
Der Tropische Regenw,,lt1 

D 1994: Eine von vielen Rinderweiden, die nicht mehr zu nutzen ist. 

D 1995: Schnell wachsende Bäume sind angepflanzt worden. 

O 1996: Hier entsteht langsam wieder ein Wald. 

Nutzen ohne zu 
zerstören 
„Aufforstung von Regenwald in 
Rica zeigt Erfolge" lautet eine a~Osta 
le Zeitungsmeldung. Vor etwa 50 uei. 

d ··ßt . lah. ren war er gro e Teil der Tro . 
·· 1d . C pischen Regenwa er in osta Rica zersr 

Statt der Regenwälder gab es me· tort. 
is nur 

noch Weiden, auf denen Rinder 
&ras-

ten. Es wurde Rindfleisch produziert, 
z.B. für Hamburger. Viele Pflanzen und 
Tierarten des Waldes waren praktisch 
ausgerottet. 
Im Jahre 1969 begann der Staat den 
Regenwald zu schützen. Zuerst wurden 
27% des Landes unter Naturschutz ge-
stellt. Dort durfte nun kein Regenwald 
mehr vernichtet werden. Außerdem 
wird nach und nach durch Aufforsten 
die Waldfläche wieder vergrößert. Da-
bei werden von Firmen oder Privatleu-
ten Bäume gepflanzt. Damit wieder 
ein Wald mit den ursprünglichen Arten 
entstehen kann, muss man sehr sorg-
fältig vorgehen. 

Der Wald wird erneuert 
Zuerst werden schnell wachsende Bäu· 
me gepflanzt, die bald ein schützendes 
Blätterdach bilden. Erst dann können 
die Regenwald-Jungbäume darunter 
gesetzt werden. Ohne das Blätterdach 
würden diese jungen Bäume in der 
Trockenzeit eingehen. Sind die Regen-
waldbäume stark genug, werden die 
schnell wachsenden Bäume entfeml. 
Jetzt können weitere typische Regen-
waldpflanzen gesetzt werden. Die ein-
heimische Bevölkerung hilft dabei Re-
genwaldpflanzen wieder zu finden uncl 
zu vermehren. Sind erst die pflanzen 
als Nahrungsspender wieder da, kOßl" 
men auch die verschiedenen nerartell 



zurück. Der Wald, der entsteht, wird 
dem ursprünglichen Tropischen Regen-
wald immer ähnl icher. Ob er jemals so 
wird wie vor der Zerstörung, ist aber 
noch ungewiss. 

Nachhaltige Landwirtschaft 
Nachhaltige Landwirtschaft funkti-
oniert dauerhaft, ohne dass der Bo-
den zerstört wi rd. Mischkulturen sind 
ein Beispiel dafür. Bei Mischkulturen 
wird der Stockwerkbau des Tropischen 
Regenwaldes nachgeahmt. Kakao-
oder Mangobäume bilden das obers-
te Stockwerk. Sie schützen vor Erosion, 
denn mit den Blättern halten sie Stark-
regen ab und mit den Wurzeln halten 
sie den Boden fest. 
Unter den Bäumen wachsen pflan-
zen, die viele Nährstoffe brauchen, ne-
ben Pflanzen, die den Boden sogar mit 
Nährstoffen aus der Luft anreichern. 
Sojapflanzen zum Beispiel wandeln 
Stickstoff aus der Luft in Dünger um. 

Nachhaltige Forstwirtschaft 
Ohne Holz geht es nicht. Wer Holz 
kauft, kann aber darauf achten, dass 
es aus nachhaltiger Forstwirtschaft 
stammt. Das Siegel FSC zeigt an, dass 
für die Produktion dieses Holzes kein 
Regenwald zerstört wurde. Das bedeu-
tet, die Firmen verpflichten sich: 
- für die gefällten Bäume neue zu 

pflanzen, 

D Beschreibe, wie die Aufforstung 
eines Regenwaldes gelingen kann. 
D Erkläre, auf welche Weise der 
Boden in der Mischkultur vor Erosion 
geschützt ist. 

EI Mischkultur 

D FSC = Forest Stewardship Council = Rat 
für Waldschutz 

- Bäume schonend zu fällen, ohne 
dass umstehende Bäume geschä-
digt werden, 

- nur mit der Erlaubnis der örtlichen 
Bevölkerung Bäume zu fällen, 

- kein Holz aus Naturschutzgebieten 
zu entnehmen. 

D Warum ist es für den Tropischen 
Regenwald besser, wenn die Men-
schen Holz mit dem Siegel FSC kau-
fen? Erkläre. 
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